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Programm 
Freitag, 11. Juni 2010 
20.00  ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜǊ αLƴƴǎōǊǳŎƪŜǊ .ǀƘƳƛǎŎƘŜƴά  
 ǳƴŘ ŘŜƳ αDƻƭŘǊƛŜŘ vǳƛƴǘŜǘǘά 

9ƛƴǘǊƛǘǘΥ ±ƻǊǾŜǊƪŀǳŦ ϵ тΣ-   !ōŜƴŘƪŀǎǎŜ ϵ уΣ- 
 
Samstag, 12. Juni 2010 
18.00  !ǳŦŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǎ αDǊƻǖŜƴ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜƴ ½ŀǇŦŜƴǎǘǊŜƛŎƘǎά 
 TMK St.Georgen im Pinzgau 
19.00 Konzert der TMK St.Georgen bei Salzburg und 
 Übergabe der Instrumentenspenden 
20.30 ¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ α{ǇŀǘȊŜƴǎƻǳƴŘά 

9ƛƴǘǊƛǘǘ ϵ тΣ- 
 
Sonntag, 13. Juni 2010 
10.00  Feldmesse, Defilierung und Festumzug 
12.00 CǊǸƘǎŎƘƻǇǇŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ .Da ½Ŝƭƭ ŀƳ {ŜŜ  
 und der TMK Taxenbach 
ca. 15.00 CŜǎǘŀǳǎƪƭŀƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ 5ǳƻ α!ƴƎǎǘ ǳƴŘ .ŀƴƎά 

Eintritt frei 

Redaktionsschluss 
für die August/September Ausgabe  

Donnerstag, 15. Juli 2010 
eder@gde-bruck.salzburg.at 

175 Jahre TMK St.Georgen 

Foto: TMK St.Georgen 
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Bürgermeister  
Herbert Reisinger 

Vizebürgermeisterin  
Mag. Karin Hochwimmer  

Wenig erfreulich ist leider die Nächtigungsstatistik des 
Winters 2009/10 ausgefallen. Erste Zeitungsberichte 
von einem hohen zweistelligen Minus in Bruck erwiesen 
sich Gott sei Dank als falsch. Die korrigierte Zahl von  
сΣр ҈ aƛƴǳǎ Ǿƻƴ bƻǾŜƳōŜǊ нллф ōƛǎ aŅǊȊ нлмл ƎŜƎŜƴπ
über der vorigen Saison veranlasst mich dennoch zu 
einer genaueren Analyse auf Seite 4. 
 
Im Juni finden zahlreiche Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde statt, zu denen Sie herzlich eingeladen sind: 
Glocknerkönig, Glockner Trophy und Almsommereröff-
nung im Käfertal bilden die touristischen Termine. Die 
Brucker Theaterleut´ spielen Don Camillo und Peppone. 
Besonders freuen wir uns auch auf das große Fest zum 
мтрƧŅƘǊƛƎŜƴ .ŜǎǘŜƘŜƴ ŘŜǊ aǳǎƛƪƪŀǇŜƭƭŜ {ǘΦ DŜƻǊƎŜƴ 
vom 11. - 13. Juni 2010. Herzliche Gratulation unseren 
MusikerInnen unter Kapellmeister Karl-Heinz Wallner 
und Obmann Hansjörg Gasser. 
Geheimtipp für Naturbegeisterte: Zum Tag der Natur 
am 20. Juni 2010 wird in Bruck eine geführte Wande-
ǊǳƴƎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ  α!ǊǘŜƴǾƛŜƭŦŀƭǘ ŀƳ ²ŜƎŜǎǊŀƴŘά ŀƴƎŜπ
boten.  
, 
Alle BlumenliebhaberInnen sind wieder herzlich einge-
laden, am Blumenschmuckwettbewerb 2010 teilzuneh-
men. Bitte um Ihre Anmeldung! 
2010 wird der Gemeindekindergarten erstmals die gan-
zen Sommerferien über offengehalten. Einen besonde-
ren Dank richte ich diesmal daher an unsere Kindergärt-
nerinnen, die die neuen Öffnungszeiten durch eine ge-
staffelte Urlaubseinteilung ohne zusätzliche Kosten für 
die Gemeinde möglich machen. Anmeldungen sind 
noch möglich. 
 
{ǇŀƴƴŜƴŘ ǿƛǊŘ Ŝǎ ƘŜǳŜǊ ŀǳŎƘ ŦǸǊ ŀƭƭŜ αWǳƴƎŜƴ !ƪǘƛǾŜƴ 
.ǊǳŎƪŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ .ǊǳŎƪŜǊ όW!.ύά ȊǿƛǎŎƘŜƴ мн ǳƴŘ мс 
Jahren, die sich durch stundenweise Mithilfe in ver-
schiedenen Bereichen der Gemeinde Bruck 
όYƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴΣ {ŜƴƛƻǊŜƴƘŜƛƳΣ .ŀǳƘƻŦΣ Χύ tƭǳǎǇǳƴƪǘŜ 
erwerben können, die man am Ge-
meindeamt in interessante Gut-
scheine eintauschen kann. Beginn 
in den Sommerferien 2010. Holt 
Euch Eure JAB-Card am Gemeinde-
amt! 
 
Eure Vizebürgermeisterin 
Karin Hochwimmer 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Projekte für die Zukunft unserer Gemeinde  gestal-
ten ς ein nicht immer leichtes Unterfangen 

Das Baugeschehen in unserer Gemeinde wird derzeit 
durch einige Großprojekte beherrscht.  

Der Totalumbau des Brucker Bahnhofs mit einer In-
vestitionssumme von 8.5 Millionen Euro wird heuer 
abgeschlossen. Neben der Errichtung eines Perso-
nentunnels mit Lift und eines Mittelbahnsteiges wird 
auch der Park ςund- Ride- Platz um die Abstellfläche 
für  45 PKW erweitert. Verbunden mit diesem Pro-
jekt ist auch die Errichtung eines an Brucker Bedürf-
nisse angepassten Lärmschutzes, welcher dem-
nächst bei einer Infoveranstaltung vorgestellt wird. 
Dazu kommt noch die Erweiterung der Glockner-
straßenunterführung. Dieser neue, barrierefreie  
Bahnhof in unserer Gemeinde ist ein nicht zu unter-
schätzender wirtschaftlicher Standortvorteil in der 
Zukunft. 

Für das Kraftwerksgroßprojekt in St. Georgen laufen 
derzeit die intensiven Planungsphasen. Schwerpunkt 
für die Gemeinde ist dabei die Lösung der Verkehrs-
problematik. Eine Lösung, die einerseits eine mög-
lichst hohe Akzeptanz in der Bevölkerung haben soll, 
andererseits aber auch zukünftigen Erfordernissen 
entsprechen muss. Die Brucker Gemeindevertretung 
als Entscheidungsträgerin wird sehr genau alle Vor- 
und Nachteile in der Letztentscheidung abzuwägen 
haben.  

Derzeit liegen 2 Varianten vor, wovon die von Herrn 
Josef Katsch erarbeitete einer genauen Überprüfung 
unterzogen wird. Nach Vorliegen der Ergebnisse 
wird die Bevölkerung in die Entscheidungsfindung in 
Form einer Bürgerinformation eingebunden. 

Als Bürgermeister bin ich immer an einer Lösung in-
teressiert, die im Konsens mit 
der Bevölkerung erarbeitet wur-
de. In diesem Sinne stehen uns 
noch arbeitsreiche Wochen bis 
zur Letztentscheidung bevor. 

 

Ihr Bürgermeister 

Herbert Reisinger  
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Dass unser neues Seniorenheim mit seinem schönen 
Foyer sich auch vorzüglich für Kulturaktivitäten anbie-
tet, zeigte die Lesung der " Neukirchner Literaturgrup-
pe" anfangs Mai. 
Mit ihren lustigen und auch ernsten Texten, teils in pinz-
gauer Mundart, teils in der Hochsprache vorgetragen, 
ernteten Frau Margit Gantner, Frau Dr. Beatrix Neumay-
er und Herr Franz Fritz viel Applaus bei den zuhörenden 
SeniorenInnen. Für die passende musische Umrahmung 
sorgten in bewährter Weise Frau Barbara Hasenauer 
und Herr Franz Machreich. 
Liebevoll mit Kärtchen geschmückte Tische und eine 
Kaffeejause im Anschluss an die Lesung rundeten die 
gelungene Veranstaltung zusätzlich ab. 
Ein herzliches Dankeschön geht an GR Josef Niedereg-
ger, das Personal des Seniorenheims und die freiwilligen 
Helferinnen für ihre Beiträge zum Gelingen dieser Ver-
anstaltung. 

Zukünftig wird in Zusammenarbeit mit dem Kulturaus-
schuss ein Jahresveranstaltungsprogramm speziell für 
unsere älteren MitbürgerInnen erstellt, wobei das Foyer 
des Seniorenheims als fixer Veranstaltungsort dienen 
soll. 

" Hoata und woikig" - eine gelungene Veranstaltung im Brucker Seniorenheim  

Wie bereits in den letzten Jahren wird auch heuer eine 
gemeinschaftliche  Kindergartengruppe im Sommerbe-
trieb geführt. Neu dabei ist, dass auch im Monat Au-
gust aufgrund der eingelangten Elternmeldungen eine 
Gruppe betreut werden kann. 
Mit der Abwicklung des Sommerbetriebs sind in folgen-
den Zeiträumen betraut: 
 

Kindergarten Spatzennest Oberhof 
gesamter Monat Juli bis einschließlich 13. August 2010 

Kindergarten Sonnenschein/Sportzentrum 
16. bis 27. August 2010 

Kindergarten Spatzennest  
30. August bis 10. September 2010 

 

Vorneweg ein herzliches Dankeschön an das gesamte 
Kindergartenpersonal für die familienfreundliche Lö-
sung der Sommerbetreuung. 
Weitere Detailinformationen erhalten Sie in der nächs-
ten Ausgabe der Brucker Gemeindezeitung.  

Vorinformation für Eltern und Erziehungsberechtigte über den Sommerbetrieb 2010 

Seine Freizeit in den Dienst der MitbürgerInnen zu stel-
len, ist nicht jedermanns Sache! Noch dazu in den ver-
antwortungsvollen Positionen eines Ortsfeuerwehrkom-
mandanten und  dessen Stellvertreters  wie dies HBI 
Gerhard Grünwald und OBI Franz Langreiter ein Jahr-
zehnt lang taten! 
In Würdigung ihrer 10-jährigen vorbildlichen Leitung der 
Feuerwehr Bruck wurden beide bei der heurigen Floria-
nifeier gemäß dem einstimmigen Gemeindevertretungs-
beschluss mit einer der höchsten Auszeichnungen der 
Gemeinde Bruck, nämlich dem Ehrenteller ausgezeich-
net. 
Beide machten sich besonders verdient um  

eine Forcierung der Weiterbildung der gesamten 
Mannschaft 
die Jugendarbeit 

den Erhalt und Aufbau einer vorbildlichen Kamerad-
schaft durch die positive Vorbildwirkung 
das stetige Bemühen um Verbesserung der techni-
schen Ausrüstung und die damit verbundene Steige-
rung der Einsatzfähigkeit und -bereitschaft der Bru-
cker Feuerwehr 
die gute Zusammenarbeit mit dem Löschzug St. 
Georgen und den Feuerwehren der Nachbarorte 

 

Besonders erwähnenswert dabei ist, dass beide Herren 
nach ihrem Ausscheiden aus den Kommandantenfunkti-
onen weiter ihr Wissen und ihre Fähigkeiten in den 
Dienst der Brucker Feuerwehr stellen werden! 
 

Ehrung verdienter Gemeindebürger 

GR Mag. Josef Neudorfer 
Obmann des Kultur- und Jugendausschusses 

Bild: Oberlader Leopold 
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Wenig erfreulich ist leider die Nächtigungsstatistik des 
Winters 2009/10 ausgefallen. Erste Zeitungsberichte von 
einem hohen zweistelligen Minus in Bruck erwiesen sich 
Gott sei Dank als falsch. Die korrigierte Zahl von 6,5 % Mi-
nus von November 2009 bis März 2010 gegenüber der vo-
rigen Saison veranlasst mich, Ihnen ein paar Details zu prä-
sentieren: 

In der Gemeinde Bruck haben im Winter 2009/10 95 Be-
triebe Nächtigungen gemeldet.  

но .ŜǘǊƛŜōŜ ǾŜǊȊŜƛŎƘƴŜƴ ƳŜƘǊ ŀƭǎ мллл bŅŎƘǘƛƎǳƴƎŜƴ ƛƴ 
einer Wintersaison. Es handelt sich dabei um unsere tou-
ristischen Leitbetriebe, die wir alle gut kennen. Gemein-
sam konnten sie 85.844 Nächtigungen melden und muss-
ten ein Minus von 8.074 Nächtigungen (- 8,6%) gegenüber 
dem Vorjahr verbuchen. Erstaunliche Unterschiede zeigen 
sich bei den Nächtigungszahlen im Detail. 16 dieser größe-
ren Betriebe mussten leider einen mehr oder minder gro-
ßen Rückgang an Nächtigungen hinnehmen. Gemeinsam 
konnten diese 16 Betriebe immerhin 59.644 Nächtigungen 
melden, das sind allerdings um 12.697 (- 17,55%) Nächti-
gungen weniger als letztes Jahr. Sieben von unseren grö-
ßeren Betrieben mit mehr als 1000 Nächtigungen im Win-
ter konnten diesem Trend nach unten trotzen und ihre 
Nächtigungszahlen steigern. Diese sieben Betriebe konn-

ten ihre Nächtigungen gemeinsam um 4.623 (+ 21,43%) 
auf 26.200 erhöhen.  

тн IŅǳǎŜǊ ǾŜǊȊŜƛŎƘƴŜƴ ǿŜƴƛƎŜǊ ŀƭǎ мллл bŅŎƘǘƛƎǳƴƎŜƴ ƛƳ 
Winter. Diese 72 kleineren Tourismusbetriebe und Privat-
vermieter, haben gemeinsam ein ordentliches Plus von 
упс bŅŎƘǘƛƎǳƴƎŜƴ όҌ пΣфф҈ύ ŜǊǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 9ǎ 
wurden von diesen 72 Betrieben gemeinsam 17.797 Näch-
tigungen gemeldet, das sind im Durchschnitt 247 Nächti-
ƎǳƴƎŜƴ ǇǊƻ .ŜǘǊƛŜōΦ DŜƳŜƛƴǎŀƳ ǎƛƴŘ ŘƛŜǎŜ тн αYƭŜƛƴŜƴά 
der zweitgrößte Vermieter Brucks,  nach dem Camping-
platz Sportcamp Woferlgut. 

In Summe sind im Winter 2009/10 in der Gemeinde Bruck 
млоΦспм bŅŎƘǘƛƎǳƴƎŜƴ ƎŜƳŜƭŘŜǘ ǿƻǊŘŜƴΦ 5ŀǎ ǎƛƴŘ ǳƳ 
7.228 weniger (-6,52%) als im vorhergehenden Winter. 

Der Tourismus ist und bleibt ein wichtiger Motor für unse-
re Gemeinde. Ich wünsche allen unseren Tourismusbetrie-
ben alles Gute für die kommende Sommersaison. Für Fra-
gen und Anregungen stehe ich gerne persönlich zur Verfü-
gung. Meine Sprechstunden sind dienstags von 10 bis 11 
Uhr im Gemeindeamt sowie jeden zweiten Mittwoch von 
17-18 Uhr im Feuerwehrhaus St. Georgen. 

Mag. Karin Hochwimmer 
 Obfrau Wirtschaft- und Fremdenverkehrsausschuss 

Nächtigungsstatistik Winter 2009/10: Minus 6,5 % 

Gemeindefinanzen 
Jahresrechnung 2009 wurde vom Überprüfungsausschuss  geprüft 

 

Ein Überprüfungsausschuss ist in jeder Gemeinde gesetzlich verpflichtend. Er hat zu prüfen ob 
- der Voranschlag eingehalten wurde; 
- die Sparsamkeit, Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit in der Gemeindeverwaltung beachtet und besonders bei der 
   ±ŜǊƎŀōŜ Ǿƻƴ !ǳŦǘǊŅƎŜƴ ǾƻǊǎŎƘǊƛŦǘǎƳŅǖƛƎ ǾƻǊƎŜƎŀƴƎŜƴ ǿǳǊŘŜΤ 
- einzelne Rechnungsbeträge richtig belegt sind; 
- der buchmäßige Kassenbestand mit dem tatsächlichen Geldbestand übereinstimmt. 
Dabei geht es nicht darum, Fehler zu ermitteln, sondern in erster Linie darum, Fehler zu vermeiden. 
 

Der Überprüfungsausschuss hat den Rechnungsabschluss (Jahresrechnung) in vier Sitzungen überprüft. Die Gemeinde-
vertretung hat ihn am 19.4.2010 beschlossen. 
Im Jahr 2009 wurden im ordentlichen Haushalt ca. 7,90 Mio und im außerordentlichen Haushalt 1,84 Mio Euro abgewi-
ŎƪŜƭǘΦ 5ŜǊ YŀǎǎŜƴōŜǎǘŀƴŘ ǇŜǊ омΦмнΦнллф ōŜǘǊǳƎ ϵ сллΦстнΣмлΦ 
Die Wirtschaftskrise hatte auch für die Gemeinde Einnahmenrückgängen bei den Bundesertragsanteilen zur Folge. Nach-
dem diese 41% der Gemeindeeinnahmen ausmachen, wirkt sich diese Entwicklung gravierend aus. 
 

Entwicklung der Bundes-Ertragsanteile von 2004 bis 2009: 
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Die Budgetspitze (auch frei verfügbarer Budgetrahmen) geht zurück ς siehe Vergleich letzte Jahresrechnungen und Vor-
ausschau 2010 und 2011: 
 
 
 
 
Der Rückgang des finanziellen Spielraumes resultiert aus höheren Pflichtausgaben und geringeren Einnahmen. 
 
Rücklagen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schulden:* 
 
 
 
 
 
 
 
LƴƪƭǳǎƛǾŜ IŀŦǘǳƴƎŜƴ ōŜǘǊŅƎǘ ŘƛŜ {ŎƘǳƭŘŜƴ YƻǇŦǉǳƻǘŜ ƛƳ WŀƘǊ нллф ϵ мΦфоуΦ-  Im kommenden Jahr wird durch den Neubau 
ŘŜǎ tŦƭŜƎŜƘŜƛƳŜǎ Ŝƛƴ !ƴǎǘƛŜƎ ŀǳŦ Ŝǘǿŀ ϵ оΦмплΦ- erfolgen. 
 
Die größten Vorhaben im außerordentlichen Haushalt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Prüfung der Jahresrechnung ist staubtrockene Knochenarbeit ς es handelt sich dabei um ein Zahlenwerk von rund 
мтл {ŜƛǘŜƴΦ LŎƘ ōŜŘŀƴƪŜ ƳƛŎƘ ōŜƛ ŘŜƴ ǸōǊƛƎŜƴ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊƴ ŘŜǎ «ōŜǊǇǊǸŦǳƴƎǎŀǳǎǎŎƘǳǎǎŜǎ ŦǸǊ ƛƘǊŜ DŜŘǳƭŘ ǳƴŘ !ǳǎŘŀǳŜǊ 
bei dieser Tätigkeit. Ebenso für das gute und sachliche Gesprächsklima. Es gab zwar einige Abweichungen ς zum Teil 
auch größere ς gegenüber dem Voranschlag, die vom Bürgermeister vorgenommen wurden. Mit dem Beschluss durch 
die Gemeindevertretung wurden alle Abweichungen nachträglich abgesegnet (Finanzhoheit liegt bei der Gemeindever-
tretung). 
Besonderer Dank geht an den Kassenleiter, Dipl.-Kfm. Kurt Hasenauer, für die umfangreichen, exakten und verständlich 
aufbereiteten Unterlagen, sowie die kompetenten Auskünfte bei den Sitzungen. Der Gemeindevertretung stehen damit 
fundierte Grundlagen für finanzielle Entscheidungen zur Verfügung. Die Qualität lässt sich im Vergleich zu anderen Ge-
meinden durchaus sehen. 
Hinweis: Der Bericht zur Jahresrechnung 2009 ist auf der Gemeindehomepage http://www.bruck-grossglockner.at/
buergerservice/zahlen.html abrufbar. 
 
  Gemeindevertreter DI Johann Gratz 
  hōƳŀƴƴ ŘŜǎ «ōŜǊǇǊǸŦǳƴƎǎŀǳǎǎŎƘǳǎǎŜǎ 
 
 
ϝ α{ŎƘǳƭŘŜƴ ŘŜǊ Kategorie 1 ǎƛƴŘ {ŎƘǳƭŘŜƴΣ ŘŜǊŜƴ {ŎƘǳƭŘŜƴŘƛŜƴǎǘ ƳŜƘǊ ŀƭǎ ȊǳǊ IŅƭŦǘŜ ŀǳǎ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴŜƴ 5ŜŎƪǳƴƎǎƳƛǘǘŜƭƴ ƎŜǘǊŀπ
gen wird (zB Straßenbau, Schulbau, Anschaffungen im Bereich der Feuerwehr usw). Schulden der Kategorie 2 sind Schulden 
für Einrichtungen der Gebietskörperschaft, bei denen jährlich ordentliche Einnahmen in der Höhe von mindestens 50 % der 
ƻǊŘŜƴǘƭƛŎƘŜƴ !ǳǎƎŀōŜƴ ŜǊȊƛŜƭǘ ǿŜǊŘŜƴ όȊ. ²ŀǎǎŜǊǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎΣ !ōǿŀǎǎŜǊōŜǎŜƛǘƛƎǳƴƎύάΦ 

JR 2007 JR 2008 JR 2009 Budget 2010 Budget 2011 

1,009.224,87 979.359,20 713.632,23 207.900.- 155.200.- 

Endstand per 31.12. 2008 2009 
Wasserbaurücklage 449.567,29 561.053,71 

Kanalbaurücklage 1.009,53 96.671,34 

Haushaltsrücklage 731.599,24 246.350,33 

Summe 1.182.176,06 904.075,38 
Differenz  -278.100,68 

Endstand per 31.12. 2008 2009 

Kategorie I 407.370,67 385.159,34 

Kategorie II (Wasser, Kanal) 2.593.885,26 2.422.111,28 

Dauerschuldverpflichtungen 2.470.602,01 2.298.002,61 

Haftungen 3.650.510,24 3.504.109,45 

Betriebsausstattung Seniorenheim 384.720,36 

Einbringung Fördermittel Seniorenheim 733.000,00 

Straßensanierungen 312.354,40 

Rest Vereinshaus St. Georgen 79.966,15 

Quellzuleitung Neu (Anteil 40 %) 124.845,77 

Ortskanal (Leitungskataster und BA12) 55.197,58 

http://www.bruck-grossglockner.at/buergerservice/zahlen.html
http://www.bruck-grossglockner.at/buergerservice/zahlen.html


Se i te  6 Neues aus dem Bauamt B rucke r Geme indeze i t ung 

Das Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen führt 
in der Zeit von Anfang Mai bis Ende Oktober 2010 Ver-
messungsarbeiten im Gemeindegebiet von Bruck/Glstr. 
durch. Die Arbeiten dienen der Aktualisierung des Digi-
talen Landschaftsmodells (DLM) sowie der Erstellung 

des Aktualisierungsentwurfes für die Kartographischen 
Modelle (KM50 = Ausgabe in Form der Österreichischen 
Karte 1:50.000). Das Vermessungsamt ersucht höflich 
um Duldung der Grundinanspruchnahme für die Durch-
führung der erforderlichen Arbeiten. 

Information aus dem Bundesamt für Eich- und Vermessungswesens (BEV) 

мΦ DŜƳŅǖ Ϡ су ƛΦ±ΦƳΦ Ϡ ст !ōǎΦ м ǳƴŘ н ŘŜǎ {ŀƭȊōǳǊƎŜǊ 
Raumordnungsgesetzes 2009 - ROG 2009, 
LGBl.Nr.30/2009 i.d.g.F, wird kundgemacht, dass die 
Gemeinde Bruck a.d.Großgl.Str. eine Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes unter gleichzeitiger Abänderung 
des Bebauungsplanes der Grundstufe im Bereich 
ϥIƻŦŜǊƳŀǊƪǘϥ ¢ŜƛƭŦƭŅŎƘŜ Db сроκмΣ YD IǳƴŘǎŘƻǊŦΣ ōŜŀōπ
sichtigt. 
 
нΦ 5ƛŜ DǊǳƴŘŜƛƎŜƴǘǸƳŜǊ ǿŜǊŘŜƴ ƘƛŜǊƳƛǘ ŀǳŦƎŜŦƻǊŘŜǊǘΣ 
beabsichtigte Bauführungen innerhalb von 4 Wochen 
bekannt zu geben und gegebenenfalls entsprechende 
Nutzungserklärungen gemäß § 29 Abs. 1 abzugeben. 
 

оΦ 9ƛƴŜ !ǳŦƴŀƘƳŜ Ǿƻƴ ǳƴǾŜǊōŀǳǘŜƴ CƭŅŎƘŜƴ ƛƴ ŘŜƴ 9ƴǘπ
wurf des Flächenwidmungsplanes kann nur erfolgen, 
wenn eine Nutzungserklärung 
abgegeben wird. Für Nutzungserklärungen ist das durch 
Verordnung der Salzburger Landesregierung festgelegte 
Formular zu verwenden (§ 29 Abs. 1 ROG 2009). 
Entsprechende Formulare liegen bei der Gemeinde auf. 
 
пΦ ½ǳǊ 9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ 9ƴǘǿǳǊŦŜǎ ŘŜǎ CƭŅŎƘŜƴǿƛŘƳǳƴƎǎπ
planes einschließlich des Bebauungsplanes können in-
nerhalb der Kundmachungsfrist schriftlich Anregungen 
eingebracht werden. 
 

Der Bürgermeister, Reisinger Herbert 

Kundmachung 

мΦ DŜƳŅǖ Ϡ су ƛΦ±ΦƳΦ Ϡ ст !ōǎΦ м ǳƴŘ н ŘŜǎ {ŀƭȊōǳǊƎŜǊ 
Raumordnungsgesetzes 2009 - ROG 2009, 
LGBl.Nr.30/2009 i.d.g.F, wird kundgemacht, dass die 
Gemeinde Bruck a.d.Großgl.Str. eine Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes unter gleichzeitiger Aufstellung 
eines Bebauungsplanes der Grundstufe im Bereich 'GG 
Bruck-West' Teilflächen GN 239/1, KG Bruck, 656/5, 
658/1, 660/1, 660/2, KG Hundsdorf, beabsichtigt. 
 
нΦ 5ƛŜ DǊǳƴŘŜƛƎŜƴǘǸƳŜǊ ǿŜǊŘŜƴ ƘƛŜǊƳƛǘ ŀǳŦƎŜŦƻǊŘŜǊǘΣ 
beabsichtigte Bauführungen innerhalb von 4 Wochen 
bekannt zu geben und gegebenenfalls entsprechende 
Nutzungserklärungen gemäß § 29 Abs. 1 abzugeben. 
 
оΦ 9ƛƴŜ !ǳŦƴŀƘƳŜ Ǿƻƴ ǳƴǾŜǊōŀǳǘŜƴ CƭŅŎƘŜƴ ƛƴ ŘŜƴ 9ƴǘπ
wurf des Flächenwidmungsplanes kann nur erfolgen, 
wenn eine Nutzungserklärung abgegeben wird. Für Nut-
zungserklärungen ist das durch Verordnung der Salzbur-

ger Landesregierung festgelegte Formular zu verwen-
den (§ 29 Abs. 1 ROG 2009). 
Entsprechende Formulare liegen bei der Gemeinde auf. 
 
пΦ ½ǳǊ 9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ 9ƴǘǿǳǊŦŜǎ ŘŜǎ CƭŅŎƘŜƴǿƛŘƳǳƴƎǎπ
planes einschließlich des Bebauungsplanes können in-
nerhalb der Kundmachungsfrist schriftlich Anregungen 
eingebracht werden. 
 

Der Bürgermeister, Reisinger Herbert 

Kundmachung 
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Feuerwehrkommandant wurde bei der Florianifeier geehrt 

HBI Gerhard  Grünwald seit 2000 Ortsfeuerwehrkom-
mandant der Feuerwehr Bruck  
legte im Frühjahr 2010 die Funktion als Ortsfeuerwehr-
kommandant zurück. 
Gerhard Grünwald ist seit 40 Jahren bei der Feuerwehr 
aktiv, 25 Jahre im Kommando, 13 Jahre als Schriftführer 
und 10 Jahre als Ortsfeuerwehrkommandant.  
In seiner Dienstzeit als Ortskommandant wurden drei 
Einsatzfahrzeuge erneuert, somit kann ich als neuer 
Ortsfeuerwehrkommandant mit Stolz eine technisch 
und personell gut ausgestattete Feuerwehr überneh-
men. Ein besonderes Anliegen war es Herrn Gerhard 
Grünwald immer die Gemeinschaft und Kameradschaft 
zu fördern. 
Mit Beschluss des neugewählten Ortsfeuerwehrrates 
wurde HBI Gerhard Grünwald zum Ehrenkommandan-
ten der Feuerwehr Bruck ernannt. 
Diese Auszeichnung wurde bei der diesjährigen Floriani-
feier überreicht. 

Weitere Auszeichnung bei der Florianifeier: 
 

40 Jahre aktive Mitgliedschaft OBM Richard Kasbacher 
25 Jahre aktive Mitgliedschaft HFM Anni Buchner 
25 Jahre aktive Mitgliedschaft BR Franz Eder 
 

п YƻƳƳŀƴŘŀƴǘŜƴ ŘŜǊ .ǊǳŎƪŜǊ CŜǳŜǊǿŜƘǊ ŜƛƴŜ wŀǊƛǘŅǘ 
im Pinzgau 
 

OBI Hans Buchner 1966 ς 1985 
HBI Walter Steinbacher 1985-2000 
HBI Gerhard Grünwald 2000-2010 
BR Franz Eder seit 2010 

Fast ein halbes Jahrhundert Kommandanten der Feuer-
wehr Bruck konnten sich heuer bei der Florianifeier zu 
einem gemeinsamen Foto aufstellen. 
Das Positive ist dabei das alle Generationen gute Kon-
takte zueinander pflegen und je nach Bedarf noch aktiv 
bei der Feuerwehr helfen. 
OBI Hans Buchner erzählt noch heute gerne wie es war 
als die ersten Funkgeräte in Dienst gestellt wurden, 
manche Feuerwehrkameraden hatten noch Angst vor 
den neuen Geräten, oder als die ersten Atemschutzge-
räte auf den Markt kamen und den Schwamm vor den 
Mund ersetzten. 
Standen zu dieser Zeit noch hauptsächlich Brände auf 
dem Einsatzprogramm, so nehmen heute Brände nur 
mehr einen Bruchteil der Einsätze in Anspruch. 
Heute beherrschen die technischen Einsätze das 
Einsatzgeschehen, wo mit modernsten Schneidgeräten 
die Personen befreit werden oder die Löschwasserpum-
pen mit Computer gesteuert die Zusätzen zum Lösch-
wasser die Löschwirkung erhöht und der Wasserscha-
den gleichzeitig verringert wird. 
Foto 
 

Der Ortsfeuerwehrkommandant Franz Eder 

Bild: Foto Christine 

Bild: Foto Christine 

Exkursion: Rotes Kreuz! 
Danke für die überaus lehrreiche, spannende aber auch lus-
tige Exkursion in die wichtige und verantwortungsvolle Ar-
ōŜƛǘ ŘŜǎ wƻǘŜƴ YǊŜǳȊŜǎ ǳƴŘ ŘŜƳ αwŜǘǘǳƴƎǎǘŜŀƳάΗ 
Ein besonderer Dank gilt Frau Graf Barbara, die diesen be-
sonderen Vormittag für die Kinder des Kindergarten Son-
nenschein ŜǊǎǘ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘŜΗ 
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Kuratorium für Verkehrssicherheit (KfV),  Verkehrsres-
sort des Landes Salzburg und Polizei präsentieren eine 
landesweite Verkehrssicherheitsaktion zur Hauptunfall-
ǳǊǎŀŎƘŜ αǸōŜǊƘǀƘǘŜ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘάΦ 5ƛŜ ƭŀƴŘŜǎǿŜƛǘŜ 
±ŜǊƪŜƘǊǎǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎŀƪǘƛƻƴ α¢h¢ 5¦w/IΥ .[9LC¦{{ά ǎƻƭƭ 
Schnellfahrer einbremsen.  
 
Hauptunfallursache auf Österreichs und Salzburgs Stra-
ßen ist überhöhte Geschwindigkeit. KfV-Messungen zei-
gen, dass rund jeder zweite Pkw-Lenker im Ortsgebiet 
schneller als die maximal erlaubten 50 km/h fährt. Da-
bei passieren im Ortsgebiet die meisten Unfälle: Rund 
zwei Drittel aller Verkehrsverletzten in Salzburg verun-
fallten im Ortsgebiet. Geschwindigkeits-Limits einzuhal-
ten ist ein Sicherheitsgebot, um Unfälle und Verletzun-
gen zu reduzieren und besonders um Fußgängern ς vor 
allem Kindern - und Radfahrern im Ortsgebiet mehr Si-
cherheit zu geben. 
 
Verkehrssicherheits-!ƪǘƛƻƴ α¢h¢ 5¦w/IΥ .[9LC¦{{ά ƛƴ 
Salzburg  
Weil überhöhte Geschwindigkeit bei rund 40 Prozent 
aller tödlichen Verkehrsunfälle Hauptunfallursache ist, 
widmet sich die heurige landesweite Verkehrssicher-
heitsaktion diesem Thema. Häufig wird der Anhalteweg 
bei höheren Geschwindigkeiten unterschätzt: Fährt ein 
Lenker statt mit 50 km/h mit 70 km/h, verlängert sich 
der Anhalteweg um 18 Meter. Um diesen großen Si-
cherheitsunterschied deutlich zu machen, werden im 
Folder Grafiken mit Bremsvergleichen unterschiedlicher 
DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ƎŜȊŜƛƎǘΦ 5ƛŜ !ƪǘƛƻƴ α¢h¢ 5¦w/IΥ .[9Lπ
C¦{{ά Ƴƛǘ ƭŀƴŘŜǎǿŜƛǘŜƴ ¢ŜƳǇƻƪƻƴǘǊƻƭƭŜƴ ŘŜǊ tƻƭƛȊŜƛ 
wird von März bis November 2010 durchgeführt.  
 
Großflächige Plakate vor Ortsgebieten 
Großflächige Plakate bei Ortseinfahrten sollen die Auto-
fahrer auf dieses Thema aufmerksam machen und an 

die Einhaltung der Tempolimits - vor allem im Ortsge-
biet - erinnern. Auch Transparente im Straßenraum und 
zusätzlich Plakate in Gemeinden, Polizeiinspektionen, 
Schulen, bei den Autofahrerclubs etc. weisen auf die 
Aktion hin.  
 
Landesweit gleichzeitige Geschwindigkeitsmessungen 
Maßnahmen gegen Schnellfahrer sind Schutzmaßnah-
men im Interesse der übrigen Verkehrsteilnehmer. Die 
Polizei führt auch Kontrollen in Form von Aktionstagen 
mit landesweit gleichzeitigen Tempo-Messungen durch.  
Rund 120 Beamte messen dann im Bundesland die Ge-
schwindigkeit der Autofahrer und halten Schnellfahrer 
an. Bei diesen Anhaltungen verteilen Mitarbeiter des 
KfV Informationsfolder, die den unterschiedlichen An-
halteweg und die höhere Restgeschwindigkeit bei höhe-
rem Tempo zeigt. Der Folder ist praktischerweise als 
Notizbuch gestaltet und für das Handschuhfach ge-
dacht.   
 
So viel kosten Tempo-Sünden: 

 

 
 
 
Rückfragehinweis: 
Mag. Ursula Hemetsberger, Kuratorium für Verkehrssi-
cherheit, 
Tel.: 05 77 0 77 - 2513, 0664 58 44 316, 
E-Mail: ursula.hemetsberger@kfv.at 

Auf allen Straßen: Schneller als 30 km/h über Limit 
 

ϵ тлΣ- hǊƎŀƴƳŀƴŘŀǘΤ ϵ тлΣ- ōƛǎ нΦмул .ŜƘǀǊŘŜƴǎǘǊŀŦŜ 

Im Ortsgebiet: Mehr als 40 km/h über Limit 
 ƳƛƴŘΦ ϵмрлΣ- bis 2.180,- + Führerscheinent-
zug für oder im Freiland mehr als 50 km/h schneller 
 mind. 2 Wochen 

α.[9LC¦{{ά ς neue salzburgweite Verkehrssicherheitsaktion 

Im Rahmen ihres Firmunterrichts begaben sich am 
Samstag den 8. Mai 10 die Kinder unterstützt von ih-
ren  Eltern auf die alte Kaprunerstraße um den Stra-
ßenrand einem Frühjahrsputz zu unterziehen. Nach 
knapp zwei  Stunden  waren fünf Müllsäcke der Ge-
meinde gefüllt und die Buben konnten sich nur wun-
dern was alles weggeworfen wird. 
 
Von links:  
David Zöggeler, Christoph Gollnitzer, Patrik Lang,  
Gerald Gollnitzer, Hannes Grünwald, Dominik Eitler,  
Amigo 

Soziales Projekt einer Brucker Firmgruppe: 
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Die Leistungen, die von der Volkshilfe angeboten wer-
den, entsprechen den aktuellen sozialen Bedürfnissen 
der Gesellschaft. Dabei stehen Menschlichkeit, Qualität 
und Flexibilität an oberster Stelle", betonte Sozialrefe-
rentin Landesrätin Erika Scharer. Die Volkshilfe in Salz-
burg verbessere durch ihre bedürfnisorientierten 
Dienstleistungen die Lebenssituation Hilfe suchender 
und sozial benachteiligter Salzburgerinnen und Salzbur-
ger deutlich, sie erkenne soziale Probleme und Miss-
stände, zeige sie auf und entwickle und biete Lösungs-
ansätze dazu an, so Scharer. 
Die Hauskrankenpflege pflegt Menschen bei Erkrankun-
gen aller Art zuhause in vertrauter Umgebung. 
Ziel der Hauskrankenpflege ist es, Krankenhausaufent-
halte zu verkürzen oder zu vermeiden. In Abstimmung 
mit den zu pflegenden Menschen , deren Angehörigen 

und Ärzten wird eine fachgerechte, kompetente und 
persönliche Pflege zuhause organisiert, wodurch sich 
häufig sogar eine Übersiedelung in ein Pflegeheim erüb-
rigt. 
Die Höhe des Stundensatzes wird vom Amt der Salzbur-
ger Landesregierung per Verordnung festgelegt. Eine 
finanzielle Unterstützung durch das Land Salzburg  ist 
möglich und wird von der Behörde schriftlich festge-
setzt, ebenso der Umfang der Betreuung.  
Selbstverständlich beraten wir Sie dabei gerne. 
Kontakt: 
Haushaltshilfe: 
Frau Sabina Brunner (Tel: 0664/ 50 217 32) 
Frau Michaela Haslinger (Tel: 0664/ 1 67 69 18 
Hauskrankenpflege:   
DGKS Fankhauser Gabriele (Tel: 0664/ 88 46 87 44) 

 Hauskrankenpflege im Pinzgau  

Manche Menschen merken erst später im Leben, dass 
sie den falschen Beruf erlernt haben ς zu diesen gehöre 
auch ich. 
 
Nachdem meine 2 Kinder aus dem Haus waren und Ru-
he in mein Leben einkehrte, stellte ich mir die Frage: 
α²ŀǎ ƳŀŎƘŜ ƛŎƘ ƧŜǘȊǘΚά 
 
Es dauerte nicht lang und mein Entschluss stand fest: 
ich werde Altenpflegerin. Dies war im Jahr 2004 als ich 
in Deutschland meine Ausbildung begann. 
 
Es gab viel zu lernen. Der Mensch sollte immer ganzheit-
lich betrachtet werden ς er sollte nach seinen physi-
schen, psychischen und individuellen Bedürfnissen ge-
pflegt werden. Was heißt das für eine Pflegekraft? Ich 
werde tagtäglich mit neuen Herausforderungen kon-
frontiert. Kein Tag ist wie der andere - es gibt keine Rou-
tine. 
 
So lernte ich nicht nur wie man respektvoll einen Er-
wachsenen wäscht, wie man Essen eingibt, wie die me-
dizinische Versorgung ist, wie man einen Transfer (z. B.: 
vom Bett ins Badezimmer) durchführt, sondern ich lern-
te auch wie man Vertrauen aufbaut.  
Ich lernte, dem Bewohner zu signalisieren, dass ich 
αƛǊƎŜƴŘǿƛŜά ŦǸǊ ŀƭƭŜǎ αtŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜά ǳƴŘ ŦǸǊ ǎŜƛƴ 
α²ƻƘƭŜǊƎŜƘŜƴά ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘ ōƛƴΦ {Ŝƛ Ŝǎ ǳƳ ƛƘƳ Ȋǳ 
helfen, wenn er Schmerzen hat, oder ihn zu trösten, 

wenn er Heimweh hat. Sei es nur um ihm die Hand zu 
halten und ihm das Gefühl zu geben, er ist nicht allein; 
oder um eine telefonische Verbindung zu seinen Ange-
hörigen herzustellen, ein hörendes Ohr zu haben für all 
seine Belange, ganz gleich von welcher Art sie sind. 
 
Man lernt einen Menschen gut kennen, seine Bedürfnis-
se, seine Schwächen, seine Stärken, seine Sehnsüchte 
und Wünsche. Zu vielen baute ich bereits eine Art 
αCǊŜǳƴŘǎŎƘŀŦǘά ŀǳŦ ǳƴŘ Řŀƴƴ ΧΧΧΧ ƎƛƴƎ ŜǊ ŀǳǎ ŘŜƳ 
Leben. 
So musste ich lernen loszulassen ς der Tod wurde zum 
Begleiter in meinem Leben. 
 
Liebe und Geduld ist was ich geben kann, die Zeit liegt 
nicht immer in meinem Ermessen.  
Selten bekommt man ein Lob oder die dafür nötige An-
erkennung.  
Einige Angehörige verkennen manchmal was eine Pfle-
gekraft so tagtäglich leistet. Sie sehen oft nur den kur-
ȊŜƴ aƻƳŜƴǘ ǿƻ ǎƛŜ ƛƘǊŜƴ ά[ƛŜōŜƴά ōŜǎǳŎƘŜƴΦ  
Und doch muss ich sagen, die Mehrheit weiß von den 
täglichen Herausforderungen und sie sind froh, dass es 
Menschen wie uns gibt. 
 

I. DEH 
Dipl. Sozialbetreuerin mit dem Schwerpunkt Altenarbeit 

 

Pflege - ein Beruf mit täglich neuen Herausforderungen 

http://www.google.com/imgres?imgurl=http://www.mohisbg.net/vh_logo_kl.gif&imgrefurl=http://www.mohisbg.net/&usg=__vAK09VQhkrYS8CZ3tidb5kboVCw=&h=69&w=267&sz=8&hl=de&start=6&itbs=1&tbnid=-0a998Tcz5JM_M:&tbnh=29&tbnw=113&prev=/images%3Fq%3DLogo%2BVolkshilfe%2BS
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5. Stiegl-Turnier in Gries 
 

Am Sonntag, dem 2. Mai 2010, fand auf den Asphaltbahnen 
in Gries das inzwischen bereits 5. Stiegl-Turnier statt. Entge-
gen den Wetterprognosen konnte der Turniersieg bei besten 
äußeren Bedingungen ausgespielt werden. Ebenfalls neu war 
diesmal der Austragungsmodus mit 8 Mannschaften auf 2 
Bahnen. Schon ab den ersten beiden Spielen kristallisierte 
sich diesmal die geschlossene Stärke der Heimmannschaft 
des EV Gries 1, mit Moar Leitner Martin heraus. Einzig der EV 
Maishofen konnte einigermaßen mithalten und musste sich 
am Schluss mit Respektabstand mit dem 2. Platz begnügen. 
Das Team 1 des durchführenden Vereines gab im Turnierver-
lauf lediglich 2 Kehren ab und wurde überlegener Sieger die-
ser Veranstaltung. Obmann Hans Gruber übergab dem Sie-
germoar bei der anschließenden Preisverteilung eine von 
Ernst Marko gespendete Ehrentafel sowie den Gutschein für 

das gesponserte 50 Liter Fass Stiegl-Bier vermittelt durch Kendler Wolfgang von der Fa. Stiegl GSG in Bruck. 
 
 Leitner Martin, Schriftführer  Gruber Hans, Obmann 

Herzliche Einladung zum 
SOMMERNACHTSFEST DER KULTUREN 

 
Am Freitag, 25. Juni 2010 ab 19.30 Uhr in und vor der Bibliothek 

 

Der Bibliothekarsverband Salzburg verwaltet für Integrationsprojekte ein kleines Budget, mit welchem er einzelne 
Bibliotheken in Stadt und Land Salzburg unterstützen kann, wenn diesbezügliche Projekte eingereicht und durch-
geführt werden. 
Wir von der Bibliothek3Brüder haben diese Möglichkeit wahrgenommen und ein Projekt im Februar begonnen. ς 
Wir ermöglichen einer jungen, talentierten Migrantin aus Syrien an einem Aquarellkurs teil zu nehmen ς was ihr 
viel Freude bereitet. Im Rahmen des Sommernachtsfestes werden wir die junge Künstlerin vorstellen und ihre 
Bilder in der Bibliothek ausstellen. 

 

Einige unserer Gäste werden Texte aus ihren Kulturen vorlesen, aber auch 
PoetInnen aus unserer Region sollen zu Wort kommen. 
²ƛǊ ōƛŜǘŜƴ ŀǳŎƘ Ŝƛƴ ƪƭŜƛƴŜǎ .ǳŦŦŜǘ ŀƴΣ ǿŜƭŎƘŜǎ ǿƛǊ ŜōŜƴǎƻ αƳǳƭǘƛƪǳƭǘǳǊŜƭƭά 
gestalten möchten.  
Wenn jemand uns mit einer kleinen Kostproben-Spende unterstützen 
möchte, bitte in der Bibliothek während der Öffnungszeiten melden. - Tel. 
Nummer:  (06545)/720732. 
Speziell unsere zugezogenen und zugewanderten BürgerInnen möchten 
wir herzlich ermutigen, dieses Fest zu nutzen, um unsere Bibliothek ken-
nen zu lernen. 
Dieses Fest zur Sommersonnenwende, es soll symbolhaftes Zeichen sein 
für: 
 gegenseitiges OFFEN-SEIN 
 mehr Wärme (Sonne) in den zwischenmenschlichen Begegnungen 
 Brücken bauen, statt Zäune errichten 
 Ȋǳ²9b59b ǎǘŀǘǘ ŀō²9b59bΧ 
 

Wir freuen uns auf viele interessierte BesucherInnen, regen Austausch und ein frohes Miteinander. 
 Das Team der Bibliothek3Brüder 

 Gemeinde Bruck/Glstr. 

Bild von Tamara 
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Wir gratulieren im Juli! 

zum 92. Geburtstag: 

Wolfstätter Anton   *   Falk Anna 

zum 90.Geburtstag: 

Stieger Christine   *   Hauser Christine 

zum 85. Geburtstag: 

Leo Hermann 

zum 80. Geburtstag: 

Kahn Klara   *   Hofer Berta 

Noel Frieda 

zum 75.Geburtstag: 

Seidl Ernestine   *   Volgger Theresia 

Huber Anna 

zum 70. Geburtstag: 

Schmuck Josef   *   Hochstaffl Hans-Peter 

Schweighofer Inge   *   Prieschl Karl 

Gumpold Eleonore   *   Voglstätter Rudolf 

Schweinitz Marianne   * Kendler Rita 

 

 

Wir gratulieren im Juni! 

zum 85. Geburtstag: 

Bauer Maria 

Pfeiffenberger Marianne 

zum 80. Geburtstag: 

Holzer Theresia   *   Mair Hubert 

Hörl Karl 

zum 70. Geburtstag: 

Lainer Krimhilde   *   Grabmayr Helmut 

Oppelland Hermann 
 

Wir trauern um:  

Preyer Josef   *  Schnell Hermann 

Steger Johann   *   Hutter Josef 

Freiberger Anna   *   Riedelbauer Karoline 

Lindebner Heinrich   *   Mitterwurzer Rosalinde 
 

Wir heißen in unserer Gemeinde willkommen: 
Scherer Gabriel   *  Plaickner Klara 

Pittner Lisa   *   Kalchschmied Jakob Franz 

Nemecevic Lana   *   Lackner Leon Pascal 

Wimmer David   *   Dekaj Adrian Muhamet 

Dusamos Jesper   *   Möslinger Jakub 

Ein Dankeschön der  
Jungschar St. Georgen 

Wir wollen uns recht herzlich bei der Gemeinde 
Bruck und beim Herrn Bürgermeister bedan-
ken, für die Spende eines neuen Metallopho-
nes. 

Ebenso möchten wir uns bei all jenen Personen 
bedanken, die uns das ganze Jahr über mit ihrer 
Hilfe und ihren Spenden unterstützen. 

Blumenschmuck 
Wettbewerb 2010 

 

Liebe Blumenliebhaberinnen und  
Gartenfreunde! 

 
Wir laden Sie herzlich ein, sich zur  

Teilnahme am Brucker Blumenschmuck-
Wettbewerb 2010 anzumelden. 

 
Anmeldung:  

im Gemeindeamt bei Frau Zehetner  
(06545-7207-12, oder 

sekretariat@gde-bruck.salzburg.at) 
 
Anmeldeschluss ist der 30. Juni 2010. 
 
Blühende Gärten und blumengeschmückte Häu-
ser sind die schönste Visitenkarte unseres Dorfs. 
 

Mag. Karin Hochwimmer 
Obfrau Ausschuss für Wirtschaft und  

mailto:sekretariat@gde-bruck.salzburg.at
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EINLADUNG ZUM TAG DES FUSSBALLS 
am Samstag den 05.06.2010 Sportplatz Bruck 

 
Der SK Bruck veranstaltet einen Tag des Fußballs im Rahmen der Meisterschaft 2009/2010. 
 

Spielplan : 
10:45- ca. 12:00 Uhr U 11 Gruppe K   
 SK Bruck ς FC Pinzgau Saalfelden 
12:15- ca. 14:15 Uhr Turnier U 9  Gruppe E Mannschaften  
 SK Bruck , USK Rauris, FC Zell am See,  
 UFC Dienten, FC Kaprun 
15:00- ca. 16:45 Uhr U 13 Gruppe F   
 SK Bruck ς UFC Maria Alm  
ab 17:00   2. Klasse Südwest 
 SK Bruck ς UFC Dienten 

 
Den ganzen Tag wird für das leibliche Wohl aller Besucher, Spieler und Fußballbegeisterten gesorgt. 
    
Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste und Zuseher und auf einen sportlichen Fußballtag mit vielen inte-
ressanten und torreichen  Spielen. 

Inhaltsangabe: 
Die "verfluchte Politik" ist immer 
wieder Anlass für mitunter handfeste 
Streiterein zwischen dem tempera-
mentvollen, schlitzohrigen Priester 
Don Camillo und dem frisch gebacke-
nen kommunistischen Bürgermeister 
Giuseppe Botazzi, genannt Peppone. 
Dabei wollen die beiden Kontrahen-
ten - der eine mit Hilfe von Jesus, der 
andere mit revolutionären Ambitio-
nen - ihre kleine Welt doch nur 
verbessern. Sie konkurrieren im stän-
digen Konflikt um die Lösung der 
sozialen Fragen ihrer Zeit. Immer 
wieder muss Jesus besänftigend auf 
seinen Don Camillo einwirken. Doch 
im Grunde ist der ewige Streit ums 
letzte Wort nur Ausdruck einer tiefen 
Verbundenheit und beide erkennen, 
dass sie einander näher sind als sie 
es wahrhaben wollen ...  
   
Spieltermine:  
03.- 06.06.2010 und 10.-12.06.2010  
Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.30 Uhr  
Wimmgut Bruck  
Kartenvorverkauf Postamt Bruck (ab 
Mitte KW 20)  
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Tag der Natur: 

ăArtenvielfalt am  

Wegesrandò 

Wiesenblumenwanderung 

am So, 20. Juni 2010, 14 Uhr, 

Treffpunkt: 

Radweg nach Kaprun 

 (NeuwiesstraÇe/Umfahrungsbr¿cke) 

6. Juni 2010  
 
 
 

DAS Radevent auf der  
autofreien Großglockner Hochalpenstraße 

 

Der Glocknerkönig zählt zu den größten Sportveranstal-
tungen des Landes. Schon jetzt sind wieder viele Anmel-
dungen eingelangt! 
Start ist am Sonntag, 06.06.2010 um 07:00 Uhr in Bruck 
ς Durchfahrt in Fusch um ca. 07:10  
Start Glocknerkönig light: Ferleiten, 08:00 Uhr.   
Weitere Info erhalten Sie beim Tourismusverband 
Bruck- Fusch   (06545) 72 95 oder auf  

www.glocknerkoenig.com 
 

Straßensperren: 
Am Samstag den 5. Juni ist die Glocknerstraße begin-
nend bei der Raiffeisenbank bis Höhe Postamt von 
10.00 bis 20.00 Uhr gesperrt. 
Am Sonntag, den 6. Juni ist die Raiffeisenstraße sowie 
die Glocknerstraße von 5.00 bis 8.00 Uhr gesperrt. 
 

Um einen reibungslosen Ablauf gewährleisten zu kön-
nen und Unfällen vorzubeugen, ist das Parken bzw. das 
Abstellen von Fahrzeugen entlang der Raiffeisenstraße 
einschließlich des Gehsteigs und der öffentlichen Park-
plätze im Bereich Dorfplatz, Raiffeisenbank und Ge-
meindeamt/Pavillon am Samstag ab 13.00 Uhr unter-
sagt. 

 

Ab 17. Mai 2010  
befindet sich Eva Frandl  

mit ihrem Anthea Nagelsudio  
und Modeschmuck 

in der  
Bahnhofstraße 5/1. Stock  
(Haus Robert Schattauer) 

 

Termine unter  
0664/ 43 49 414 

13.00 bis 15.00 Uhr Ausstellung der historischen Renn-

motorräder am Brucker Dorfplatz  

Programm unter: www.bergcup.com  

 

 

 

 

Wir haben unsere Terrasse 

neu ausgestattet und laden ein: 

Angebot im Juni 2010 

Kaffee und Kuchen û 3,90 
 

Täglich geöffnet bei Schönwetter 
 

Ab sofort: günstiger Elektrofahrrad-Verleih 
 

Auf Ihren Besuch freuen sich 

Günter und Renate 
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Einladung  
zum 125-jähriges Gründungsfest 

der Kameradschaft Bruck 
am Samstag, den 24. Juli 2010 

 
Festprogramm:  

Eintreffen der Vereine 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
mit Aufstellung in der Bahnhofstraße. 
Kranzniederlegung der Kameradschaft Bruck um 15:45 
Uhr beim Kriegerdenkmal. 
Begrüßung der Vereine am Dorfplatz ab 16.00 Uhr und 
Weitermarsch zum Festplatz. (Wiese hinter Gasthofς 
Zacherlbräu) 
Beginn der Feldmesse ca. 17.00 Uhr. Anschließend Ab-
marsch mit Defilierung zur Stiegl-Festhalle. 

 
Unterhaltung mit der Trachtenmusikkappelle Bruck  

und den Rainermusikanten. 
 

Wir würden uns freuen bei unserem Fest viele Brucke-
rinnen und Brucker begrüßen zu dürfen. 

 
Der Ausschuss der Kameradschaft Bruck 

EINLADUNG ZUM ALMSOMMERFEST 2010 

auf der Vögeialm/ Fuschð Ferleiten 

 

Geführte Wanderungen ins Käfertal 

8.oo Uhr: Wanderung zur Walcheralm durch den 

ăWalcherwasserfallò und weiter zur Vºgei-

alm. Anspruchsvolle Tour. Dauer ca. 4 Stun-

den. 

9.00 Uhr: Wanderung zum TalschluÇ ins Tal der 

ăTausend Orchideenò. Leichte Tour. Dauer 

ca. 2,5 Stunden. 

 

Anmeldungen zu den geführten Wanderungen 

bitte bis Feitag, den 25. Juni 2010, beim TVB 

Bruck 06545/7295 

 

Für beide Wanderungen ist der Treffpunkt auf den 

gekennzeichneten Parkplätzen bei der Mautstelle. 

 

Festprogramm auf der Vögeialm 

12. 00 Uhr Wortgottesdienst mit musikalischer Umrahmung durch die ă3 Tenºreò aus Fusch 

12.30 Uhr Offizielle Erºffnung des Nationalpark Almsommer 2010 durch  

 Landeshauptfrau Gabi Burgstaller, LH-Stv. Wilfried Haslauer,  

 SLTG-GR Leo Bauernberger und Bgm. Leo Madreiter. 




